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 B
esonders in den Sommermonaten 
tauchen sie vermehrt auf: Jet-
helme. An heißen Tagen sorgen 
sie auf dem Motorrad oder dem 
Roller für angenehme Kühlung 

im Gesicht. Ein Hitzekollaps im städtischen 
Verkehrsgewühl ist mit ihnen im Gegensatz 
zu dicht abschließenden Integralhelmen 
nahezu ausgeschlossen. Und der Markt 
bietet jede Menge Modelle mit großen 
Visierscheiben, die bei Bedarf vor allzu viel 
Zugluft oder lästigen Fliegenattacken im 
Augen bereich schützen.

MOTORRAD hat neun Jethelme ab 150 
Euro einem aufwendigen Labor- und Praxis-
test unterzogen. Vertreten waren die Mar-
ken Arai, Caberg, HJC, Ixs, Nolan, Schuberth, 
Shark, Shoei und X-Lite, während fünf wei-
tere Anbieter (Airoh, Givi, Dainese, Premier, 
Vemar) absagten.

Außer bei einem Stoßdämpfungstest 
beim TÜV Rheinland (siehe Kasten auf 
Seite 101) mussten sich die Test-Helme bei 
Fahrten auf einem Naked Bike bewähren. 
Denn nur auf unverkleideten Motorrädern 

ist eine einigermaßen freie Luftanströmung 
gewährleistet, ohne die eine faire Beurtei-
lung von Aerodynamik und Akustik nicht 
möglich wäre. Besonderheit bei den Model-
len von Nolan und Schuberth sind die 
abnehmbaren Kinnteile (siehe auch Kasten 
auf Seite 100). Die Fahrtests fanden aus 
Vergleichbarkeitsgründen freilich ohne 
diese statt. Zu den zahlreichen Prüfpunkten 
gehören nachfolgende Kriterien.
Passform/Trageverhalten (20 Punkte): 
Die Helme sollten möglichst ohne Druck-
stellen, aber trotzdem satt auf dem Kopf 
sitzen. Weitere Unterpunkte sind ein haut-
freundliches, kuscheliges Futter, das Sicht-
feld (bei allen Kandidaten im Vergleich 
zu Integralhelmen geradezu riesig) sowie 
die Brilleneignung. Besonders schwierig 
sind Brillenbügel beim Shark und X-Lite 
unterzubringen. Perfekt fl utscht die Sache 
hingegen beim Shoei.
Aerodynamik (10 Punkte): Wie hoch 
sind die Belastungen für den Nacken bei 
100 und 150 km/h? Auch Kopfdrehen ge-
hörte zum Praxistest. Einerseits, um zu 
prüfen, ob sich das Visier ungewollt öff net – 
was bei keinem Teilnehmer passierte –, 

P R O D U K T T E S T
Jethelme ab 150 Euro

andererseits, um lästigem Auftrieb auf die 
Schliche zu kommen. 
Zugluft (5 Punkte): Die zum Teil riesigen 
Scheiben der Kandidaten schützen beacht-
lich. Besonders gut gelingt das den Model-
len von Nolan und Schuberth, hinter denen 
es auch bei Geschwindigkeiten über 150 
km/h noch erstaunlich ruhig zugeht. 
Akustik (10 Punkte): Bauartbedingt sind 
Jethelme lauter als Integral-Modelle. Schu-
berth und Shoei glänzten bei einer Test-
geschwindigkeit von 100 km/h mit der 
geringsten Lärmbelästigung, Caberg und 
HJC sind die lautesten Vertreter.
Handhabung (10 Punkte): Wie hoch ist 
der Komfort beim An- und Ausziehen des 
Helms, wie narrensicher und funktionell der 
Verschluss? Lässt sich das Visier gut bedie-
nen und auswechseln? Hierbei schneiden 
Shark und X-Lite am besten ab.
Verarbeitung/Ausstattung (10 Punkte): 
Wie sauber sind die Kandidaten verarbeitet, 
wie groß die Spaltmaße? Lassen sich 
Futter und Wangenpolster austauschen? 
Welches Zubehör gehört zur Ausstattung? 
Pluspunkte gibt’s unter anderem für eine 
integrierte Sonnenblende. Volle Punktzahl 

Nicht nur Rollerfahrer 
schwören auf Jethelme – 
auch viele Besitzer schwerer 
Motorräder genießen die 
Offenheit und lassen sich 
gern den Fahrtwind um die 
Nase wehen. Neun Modelle 
ab 150 Euro im Test.

JET JET 
ROOMROOM
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gutUrteil: 

ANBIETER: Arai Helmet 
Deutschland, 
Telefon 0 28 02/94 84 80, 
www.araideutschland.de
PREIS: 479 Euro
GRÖSSEN: XS bis XXL
FARBEN: Grau-Matt, 
Schwarz-Matt, Silber-Matt, 
zweifarbig

PLUS
Noch gute Stoßdämpfungswerte; Visierarretierung; gute, druck-
stellenfreie Passform; stabile Führung im Wangenbereich; sehr großes 
Sichtfeld; gute Brilleneignung; Belüftung gut spürbar; akzeptable 
Zugluft; gute Aerodynamik; angenehm auf- und abzusetzen; leicht

MINUS
Belüftungstasten viel zu klein, dadurch sehr schlecht zu bedienen; 
könnte leiser sein; schwergängiger Doppel-D-Verschluss; hakiger 
 Visierwechselmechanismus

V

W

FAZITX
In etlichen Kriterien verschenkt der extrem sportlich 
anmutende Arai zwar wertvolle Punkte, dank sattem Sitz, 
guter Aerodynamik und prima Belüftung ist der hochwertige 
SZ Ram III vor allem für die frischluftliebende Motorrad- 
und Roller-Racing-Fraktion eine Empfehlung. 

 ARAI  SZ RAM III 

gutUrteil: 

ANBIETER: Georg Miler 
Industrievertretung, 
Telefon 0 8191/9712 21, 
www.caberg-helm.com
PREIS: ab 229,90 Euro
GRÖSSEN: XS bis XXL
FARBEN: elf Farbvarianten 
zu Preisen zwischen 229,90 
und 239,90 Euro

PLUS
Noch gute Stoßdämpfungswerte; Passform ok (Stirn etwas hart); 
extrem kuscheliges Futter; sehr großes Sichtfeld; gute Brillen-
eignung; Belüftung hervor ragend spürbar, Schieber sehr gut zu 
bedienen; gute Aerodynamik; praktischer Ratschenverschluss; 
sehr angenehm auf- und abzusetzen; leicht

MINUS
Mäßige Zugluftwerte; laut; aufwendiger Visierwechsel 
(mehrere Schrauben)

V

W

FAZITX
Der schicke und sehr komfortable Jet Uno, der gleicher-
maßen zu sportlichen Italo-Bikes wie edlen Rollern passt, 
dürfte vor dem Straßencafé von allen Testteilnehmern 
wohl die meisten Blicke auf sich ziehen. Daran ändern auch 
die wenigen funktionellen Detailmängel nichts.

 CABERG  JET UNO 

erhalten die üppig ausgestatteten Modelle 
von Nolan und Schuberth.
Belüftung (5 Punkte): Neben ihrer Funk-
tion (spürbare Kühlung) wurde die Bedie-
nung der Tasten bewertet. Vorbildlich: der 
Schuberth-Helm. 
Gewicht (5 Punkte): Fast 1500 Gramm 
(ohne Kinnbügel) wie bei Nolan und 
Schuberth sind viel für einen Jethelm – 
unter 1300 Gramm wie bei HJC, Ixs und 
Shoei wesentlich angenehmer zu tragen. 
Außerdem vergab MOTORRAD 20 Punkte 
für die Stoßdämpfung sowie 5 Punkte 
für weitere Sicherheitsaspekte, wozu 
unter anderem eine Visierarretierung oder 
gut sichtbares Refl exmaterial zählen.
Fazit: Motorrad fahren mit Jethelm hat was. 
Das Fahrerlebnis ist deutlich intensiver als 
mit einem Integralhelm, die Rundumsicht 
wesentlich besser und dank großer Scheibe 
der Insektenschutz völlig ausreichend. 
Alles in allem hinterließen die getesteten 
Modelle einen guten bis sehr guten Ein-
druck. Was ebenfalls gefi el: die gestalte-
rische Vielfalt. Kein Helm gleicht dem 
anderen. Somit sollte sich problemlos für 
jeden Geschmack das Passende fi nden.

JET 
ROOM
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Zwei der Jethelm-Testkandidaten besitzen 
abnehmbare Kinnbügel: der Nolan N43 
Air und der Schuberth J1. Das bietet 

 ihren Besitzern die Möglichkeit, beispielsweise 
die morgendliche Fahrt zum Bäcker „off en“ zu 
absolvieren und bei Überlandausfl ügen oder 
Autobahnetappen für besseren Unfallschutz 
das Kinnteil einzusetzen. Während der Bügel 
beim J1 sehr fi ligran ausfällt, wirkt der N43 Air 
mit eingesetztem Kinnteil wie ein vollwertiger 
Integralhelm. Und nicht nur das: Der Nolan 
 besteht sogar die Kinnteilprüfung nach ECE. 

Neben dem ECE-Sticker im Helm bestätigt das 
auch die von MOTORRAD durchgeführte Stoß-
dämpfungsprüfung beim TÜV Rheinland. Der 
Schuberth-Bügel besteht die ECE-Prüfung hin-
gegen nicht – eine gewisse Schutzwirkung ist 
ihm jedoch ebenfalls nicht abzusprechen.
Fazit: Ein abnehmbarer Kinnbügel ist zweifel-
los ein interessantes Zubehörteil, das nicht 
nur beruhigend auf Sicherheitsfanatiker wirkt, 
 sondern tatsächlich nachweisbar schützt. Und 
echte Jethelmträger und Frischluftfanatiker las-
sen das Bauteil einfach weg.

Kinnbügel

Spielerei?
Sinnvoll oder

befriedigendUrteil: 

ANBIETER: Ixs, 
Telefon 0 76 31/180 40, 
www.ixs.com
PREIS: 199,90 Euro
GRÖSSEN: XS bis XXL
FARBEN: Schwarz, Silber

PLUS
Gute, druckstellenfreie Passform; stabile Führung im Wangen-
bereich; sehr kuscheliges Futter; großes Sichtfeld; befriedigende 
Brillen eignung; Belüftungstasten sehr gut zu bedienen; geringe 
Zugluft;  einfacher, werkzeugloser Visierwechsel; sehr angenehm 
auf- und  abzusetzen; sehr leicht 

MINUS
Schwäche bei der Stoßdämpfung; Belüftung nicht spürbar; 
deutlicher Auftrieb bei höheren Geschwindigkeiten; könnte leiser sein

V

W

FAZITX
Äußerlich völlig schnörkellos präsentiert sich der HX 90, 
der sich vor allem für Kurztrips in die Stadt oder gemütliche 
Landstraßenausfl üge mit Rollern oder Leichtkrafträdern 
eignet. Für schnelle Motorräder aufgrund von Aerodynamik-
Schwächen nicht zu empfehlen.

 IXS  HX 90 

befriedigendUrteil: 

ANBIETER: 
HJC Deutschland, 
Telefon 0 2131/52 35 60, 
www.hjc-germany.de
PREIS: 169,99 Euro
GRÖSSEN: XS bis XXL
FARBEN: Roadster-Modell 
nur wie abgebildet; Modell 
mit Karbon-Außenschale 
kostet 249,99 Euro

PLUS
Passform okay (Hinterkopf etwas hart); stabile Führung im Wangen-
bereich; sehr großes Sichtfeld; gute Brilleneignung; geringe 
Zugluft und Aerodynamik; einfacher, werkzeugloser Visierwechsel; 
angenehm auf- und abzusetzen; sehr leicht

MINUS
Leichte Schwäche bei der Stoßdämpfung; Belüftung nicht 
spürbar,  Taste mit Handschuhen nur mäßig zu bedienen; sehr laut; 
Visier rastet extrem hart (laut) ein

V

W

FAZITX
Im vorliegenden Vergleich hinkt der AC-3 Roadster des 
weltgrößten Helmherstellers in fast allen Kriterien hinterher. 
Immerhin ist er der leichteste und preisgünstigste Kandidat 
und passt eigentlich zu nahezu jedem motorisierten Zweirad. 

 HJC  AC-3 ROADSTER 

Schuberth: 
Besser der Kinnbügel 
splittert als das 
ungeschützte Kinn

Nolan N 43Air (oben) 
und Schubert J1 (unten) 
mit ihren völlig unter-
schiedlich ausfallenden, 
in Sekundenschnelle 
abnehmbaren Kinnbügeln 
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10 bis 193 = 10 Punkte, 194 bis 202 = 9 Punkte, 203 bis 211 = 8 Punkte, 212 bis 220 = 7 Punkte, 221 bis 229 = 6 Punkte, 230 bis 238 = 5 Punkte, 239 bis 247 = 4 Punkte, 248 bis 256 = 3 Punkte, 
257 bis 265 = 2 Punkte, 266 bis 275 = 1 Punkt, ab 276 = 0 Punkte; 20 bis 1589 = 10 Punkte, 1590 bis 1679 = 9 Punkte, 1680 bis 1769 = 8 Punkte, 1770 bis 1859 = 7 Punkte, 1860 bis 1949 = 6 Punkte, 
1950 bis 2039 = 5 Punkte. 2040 bis 2129 = 4 Punkte, 2130 bis 2219 = 3 Punkte, 2220 bis 2309 = 2 Punkte, 2310 bis 2400 = 1 Punkt, ab 2401 = 0 Punkte; 3jede Grenzwertüberschreitung 
(Beschleunigung maximal 275 g, HIC maximal 2400) in einem der sechs Einzelpunkte führt zu einem Punkt Abzug

T raditionell führte MOTORRAD die Stoßdämpfungsprüfungen 
nach ECE R 22.05 mit freundlicher Unterstützung der Helm-
experten des TÜV Rheinland auf deren Fallprüfstand in Köln 

durch. Außerdem wurde wie bei vergangenen Tests im besonders 
kritischen Temperaturbereich von minus 20 Grad Celsius und mit 
dem dabei vorgeschriebenen fl achen Amboss geprüft. Der Grenz-
wert für die dabei auftretende Beschleunigung, die Sensoren im 
Inneren des Messkopfs aufnehmen, darf 275 g nicht überschreiten. 
Der vom Computer aus dem Beschleunigungsverlauf berechnete 
HIC-Wert (Head Injury Criterion – ein Maß für die zu erwartenden 
Schädel-Hirn-Verletzungen) darf maximal 2400 betragen.
Wie von der Norm verlangt, wurden sämtliche Testhelme der Größe 
M (57/58) an Stirn, rechter und linker Helmseite, Scheitel und Hin-

terkopf geprüft. Die Fallhöhe, aus der die Helme auf den Amboss 
knallen, liegt bei etwas über drei Metern, die verlangte Aufprall-
geschwindigkeit muss mindestens 7,5 m/s betragen und wird mit 
Hilfe einer Lichtschranke kurz vor dem Aufprallpunkt gemessen.
Die erzielten Ergebnisse können sich sehen lassen. Zwar liegen bei 
zwei Kandidaten einer (HJC) beziehungsweise zwei (Ixs) HIC-Werte 
über dem laut Norm zulässigen Grenzwert, doch eine behörd-
liche Nachprüfung, bei der Überschreitungen bis zu zehn Prozent 
(also maximal 2640 HIC) zulässig sind, hätten auch sie bestanden. 
MOTORRAD indes wertet härter und verhängt dafür einen Punkt-
abzug. Besonders erfreulich präsentieren sich die Durchschnitts-
werte des Shoei J-Wing, die unter 200 g sowie unter 1600 HIC 
bleiben. 19 von 20 möglichen Punkten sind der Lohn. 

Stoßdämpfung

des TÜV Rheinland
Auf dem Fallprüfstand
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Übliche Prüfspuren: kaputte 
Anbauteile, abgeplatzter Lack

Laserstrahlen erleichtern Peter 
Schaudt vom TÜV das Anzeichnen 
der Prüfpunkte. Daneben Sven 
Schneider am Fallprüfstand 

ARAI 151 2228 254 2309 203 1775 194 2151 199 1934 200 9 2079 4 – 13

CABERG 205 1943 204 1738 203 1623 219 2047 229 1926 212 7 1855 7 – 14

HJC 176 1542 229 1986 247 2162 236 2586 210 1967 220 7 2049 4 -1 10

IXS 205 1826 253 2475 265 2509 233 2385 195 1817 228 6 2167 3 -2 7

NOLAN 213 1882 199 1452 214 1592 196 1886 197 1801 204 8 1690 8 – 16

SCHUBERT 186 1455 229 1891 220 1990 220 2365 210 1993 213 7 1939 6 – 13

SHARK 231 1998 266 2193 256 1947 232 2349 212 1890 228 6 2033 5 – 11

SHOEI 182 1384 202 1578 198 1454 204 1833 183 1799 196 9 1587 10 – 19

X-LITE 204 1724 241 2196 235 2095 232 2189 209 2014 224 6 2044 4 – 10
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gutUrteil: 

ANBIETER: Schuberth, 
Telefon 03 91/810 60, 
www.schuberth.com
PREIS: ab 449,99 Euro
GRÖSSEN: 52/53 bis 62/63
FARBEN: Schwarz, Schwarz-
Matt, Weiß; Silber-Metallic 
(469,99 Euro); Design White 
Style (wie Foto; 518,99 Euro) 

PLUS
Noch gute Stoßdämpfungswerte; abnehmbarer Kinnbügel; Refl ex -
ma-terial; Passform okay (Wangenbereich gewöhnungsbedürftig); 
sehr großes Sichtfeld; gute Brillen eignung; Belüftung hervorragend 
spürbar, Taste exzellent zu bedienen; extrem geringe Zugluft; sehr gute 
Aerodynamik; vergleichsweise leise; einfacher, werkzeugloser Visier-
wechsel; vorbildliche Visierbedienung und  -rastung; angenehm 
auf- und abzusetzen; integrierte Sonnenblende; abnehmbarer Kinn-
bügel im Lieferumfang

MINUS
Auch ohne Kinnbügel vergleichsweise schwer

V

W

Glanzpunkte beim J1 sind die Kriterien Belüftung, Aerodynamik 
und Ausstattung. Der schlanke, abnehmbare Kinnbügel stört 
beim Fahren kaum und bewahrt das Jethelm-Feeling. Am 
besten passt der mit integrierter Sonnenblende ausgestattete 
J1 zu Naked- und  Tourenmotorrädern oder zu großen Rollern.

 SCHUBERTH  J1 

sehr gutUrteil: 

ANBIETER: 
Nolangroup Deutschland, 
Telefon 0 7159/9 3160, 
www.nolangroup.de
PREIS: ab 244,95 Euro
GRÖSSEN: XXS bis XXL
FARBEN: acht Unifarben; 
vier Dekorvarianten 
(259,95 Euro)

PLUS
Sehr gute Stoßdämpfungswerte; abnehmbarer Kinnbügel mit 
aus gezeichneter Schutzfunktion; gute, druckstellenfreie Passform; 
extrem kuscheliges Futter; sehr großes Sichtfeld; sehr gute Brillen-
eignung; Belüftung gut spürbar, Tasten sehr gut zu bedienen; extrem 
geringe Zugluft; sehr gute Aerodynamik; praktischer Ratschenver-
schluss; sehr angenehm auf- und abzusetzen; integrierte Sonnen-
blende; abnehmbarer Kinnbügel und Sonnenschirm im Lieferumfang

MINUS
Könnte leiser sein; fummeliger Visierwechsel; keine Visierrastung; 
auch ohne Kinnbügel vergleichsweise schwer

V

W

FAZITX
Riesiges Visier, abnehmbares, stabiles Kinnteil und Zusatz-
sonnenschirm – der N43 Air ist ein Verwandlungskünstler. 
Nicht nur für alle, die schnell zwischen Integral- und Jethelm-
Anmutung wechseln wollen, ist der funktionelle, mit inte-
grierter Sonnenblende ausgestattete Nolan empfehlenswert.

 NOLAN  N43 AIR kauftipp

X-Lite: In geschlossenem Zustand rastet 
das Visier über der Kunststoffnase ein, 
was ungewolltes Öffnen verhindern soll. 
Wie bei Arai, Shark und Shoei

Arai: Die Belüftung des SZ Ram III 
funktioniert zwar sehr gut, die 
mickrigen Tasten sind mit Hand-
schuhen jedoch kaum zu bedienen

X-Lite: ECE-
Sticker am 
Kinnriemen 
des X-402. 
„E3“ steht 
für Prüfland 

Italien (E1 wäre Deutschland, E2 Frank-
reich . . .). Die folgende Nummer beginnt 
mit „05“, was der aktuellen Helm-Prüf-
norm ECE R 22.05 entspricht. Das „J“ 
steht für Jethelm. Die abschließende 
Ziffernfolge kennzeichnet die laufende 
Fabrikationsnummer des Herstellers

Caberg: Über einen riesigen, prima 
zu bedienenden Schieber lässt 
sich der gesamte Oberkopfbereich 
des Jet Uno kräftig durchlüften 

Während und am Ende jeder Testfahrt 
wurden Stift, Notizblock und Bewer-
tungstabelle gezückt, um sämtliche 
Fahreindrücke mit den verschiedenen 
Helmen umgehend festzuhalten  

Aus dem TestalltagaufDas fiel

FAZITX

1 0 2   P R O D U K T T E S T 1 6 / 2 0 0 9

K2016102Darchiv.indd   102-103 15.07.2009   13:26:35



 Selten bin ich so viel mit Jethelm unterwegs gewesen wie 
während dieses Tests. Denn privat gehöre ich nicht zur 
Jethelmfraktion. Mir sind sie nicht sicher genug, da sie 

das Gesicht nicht ausreichend schützen. Die Folge: Ich fahre 
nur mit angezogener innerer Handbremse – gerade so, als wä-
re ich beim Autofahren nicht angegurtet. Diesen Bremseff ekt 
verstärkt zusätzlich der Fahrtwind, der einem um die Nase 
weht und die gefahrene Geschwindigkeit eher höher erschei-
nen lässt, als es tatsächlich der Fall ist. Das gedrosselte Tempo 
hat freilich nicht zuletzt in Sachen Sicherheit auch seine posi-
tive Seite, während die heutigen absolut dicht abschließenden, 
leisen Integralhelme die Gefahr bergen, dass die wahre 
Geschwindigkeit unterschätzt wird. Doch wenn es zu einem 
Unfall kommt, kann die Schutzfunktion gar nicht hoch genug 
sein. Und eine häufi ge Unfallursache ist nicht überhöhte 
Geschwindigkeit, sondern dass Autofahrer einen übersehen. 
Bei einem Frontalzusammenstoß sieht es mit Jethelm alles 
andere als gut aus. Nichtsdestotrotz muss ich zugeben, dass 
die Testtage wirklich Spaß gemacht haben, nicht zuletzt wegen 
der sommerlichen Temperaturen. Und das Motorraderlebnis ist 
mit einem off enen Helm viel intensiver, da Geräusche, Gerüche 
und Geschwindigkeit intensiver wahrgenommen werden. Den-
noch bleibe ich dem Integralhelm treu, weil ich mich damit 
wesentlich wohler fühle. Und bevor ich den Kontakt zur 
Außenwelt verliere, mache ich einfach ab und zu das Visier auf. 

Kommentar

Jethelme?
Wie sicher sind

befriedigendUrteil: 

ANBIETER: Shark Helme 
Deutschland, 
Telefon 0 4108/45 80 00, 
www.shark-helme.com
PREIS: ab 259,95 Euro
GRÖSSEN: XS bis XL
FARBEN: Schwarz, Silber, 
Weiß; Anthrazit-Matt, 
Schwarz-Matt (279,95 Euro)

PLUS
Akzeptable Stoßdämpfungswerte; Visierverriegelung; 
Refl exmaterial; gute, druckstellenfreie Passform; stabile Führung 
im Wangenbereich; kuscheliges Futter; großes Sichtfeld; geringe 
Zugluft; gute Aero dynamik; leichtgängiger Doppel-D-Verschluss; 
einfacher, werkzeugloser Visierwechsel; sehr angenehm auf- und 
abzusetzen; integrierte Sonnenblende

MINUS
Nur mäßige Brilleneignung; Belüftung nicht spürbar, Tasten viel 
zu klein, dadurch sehr schlecht zu bedienen; könnte leiser sein

V

W

FAZITX
Etliche Kritikpunkte stören den ordentlichen Gesamteindruck 
des RSJ, der sich durch seine schnörkellose Außenform vom 
Feld abhebt. In der Handhabung dagegen kann der Shark nicht 
zuletzt wegen des funktionellen Doppel-D-Verschlusses über-
zeugen, sofern man kein Brillenträger ist.

 SHARK  RSJ 

Caberg: Ein Kinnriemen mit Ratschen-Schnellverschluss wie 
hier beim Jet Uno ist äußerst praktisch und, einmal auf 
Grundlänge eingestellt, blitzschnell in der Weite zu regulieren

HJC: Der rote Schieber entriegelt beim AC-3 Roadster 
den geschlossenen Kinnriemen. Die Länge des Kinnriemens 
zu ändern ist sehr fummelig und braucht Zeit

Shark: Ein leichtgängiger Dopppel-D-Verschluss wie der 
des RSJ lässt sich bei Bedarf sogar während der Fahrt 
spielend leicht nachjustieren, drückt nicht und ist leicht

Schuberth: Beim J1 wird der Kinnriemen durch 
Betätigen der roten Drucktaste gelöst. Das Justieren 
der Kinnriemenlänge ist sehr aufwendig

Holger 
Hertneck, 
Service-Chef 
MOTORRAD

RATSCHENVERSCHLUSS

CLICKSCHIEBERTASTE CLICKDRUCKTASTE

DOPPELD
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 Muss man als Motorradfahrer Hunderte von Euro ausgeben, 
um einen vernünftigen Kopfschutz zu bekommen, oder 
reichen auch weniger als 100 Euro? MOTORRAD schleuste 

den preisgünstigen Probiker Demi Jet Fiber II parallel mit den 
teuren Jethelmen durch das komplette Testprogramm. Mit einem 
Preis ab 89,95 Euro kostet das von Louis angebotene Modell nicht 
einmal ein Fünftel des SZ Ram III von Arai. Bei der Stoßdämpfungs-
prüfung überschritt der Probiker an Scheitel und Hinterkopf zwar 
den nach ECE zulässigen HIC-Wert geringfügig, dafür erzielte er an 
den beiden Seitenaufprallpunkten absolute Bestwerte.

Ohnehin erstaunlich, wie es Louis gelingt, für so kleines Geld einen 
Helm mit Fiberglas-Außenschale und integrierter Sonnenblende 
anzubieten. In der Praxis schlug sich der Probiker beachtlich.
Fazit: Der vergleichsweise günstige Demi Jet Fiber II bietet ein 
 prima Preis-Leistungs-Verhältnis, auch wenn er bezüglich Verarbei-
tung und Funktion (Stichworte Akustik, Belüftung) freilich nicht 
mit den hochpreisigen Helmmarken wie Arai, Schuberth oder 
 Shoei mithalten kann. Wer nicht bereit ist, viele hundert Euro zu 
 investieren, ist mit dem Probiker auf 
alle Fälle gut bedient.

Billig Helm

im Vergleich zur Oberklasse?
Wie schlägt sich ein preisgünstiger Jethelm

gutUrteil: 

ANBIETER: 
Nolangroup Deutschland, 
Telefon 0 7159/9 3160, 
www.nolangroup.de 
PREIS: 349,50 Euro
GRÖSSEN: XS bis XXL
FARBEN: Grau, Schwarz, 
Schwarz-Matt, Silber, 
Silber-Matt, Weiß

PLUS
Akzeptable Stoßdämpfungswerte; Visierverriegelung; sehr gute, 
druckstellenfreie Passform; sehr stabile Führung im Wangenbereich; 
extrem kuscheliges Futter; sehr großes Sichtfeld; Belüftung spürbar; 
geringe Zugluft; gute Aerodynamik; leichtgängiger Doppel-D-
Verschluss; einfacher, werkzeugloser Visierwechsel; sehr angenehm 
auf- und abzusetzen; integrierte Sonnenblende 

MINUS
Nur mäßige Brilleneignung; Belüftungstasten (vor allem an der Stirn) 
schlecht zu bedienen; könnte leiser sein

V

W

FAZITX
Durch seine tolle Passform und den stabilen Sitz taugt der 
X-402 sogar für längere Autobahnetappen. Der hohe Trage-
komfort überstrahlt die wenigen Detailmängel. Brillenträger 
schauen sich aber besser anderweitig um.

 X-LITE  X-402 

sehr gutUrteil: 

ANBIETER: Shoei Europa, 
Telefon 0211/175 43 60,
www.shoei-europe.com 
PREIS: ab 379 Euro
GRÖSSEN: XXS bis XXL
FARBEN: Schwarz, Weiß; 
Anthrazit, Grau, Rot, 
Schwarz, Schwarz-Matt, 
Silber (399 Euro)

PLUS
Hervorragende Stoßdämpfungswerte; Visierverriegelung; sehr gute, 
druckstellenfreie Passform; stabile Führung im Wangenbereich; sehr 
großes Sichtfeld; sehr gute Brilleneignung; Belüftung sehr gut spürbar, 
Tasten sehr gut zu bedienen; geringe Zugluft; sehr gute Aerodynamik; 
vergleichsweise leise; leichtgängiger Doppel-D-Verschluss; einfacher, 
werkzeugloser Visierwechsel; angenehm auf- und abzusetzen; leicht 

MINUS
Keine Negativpunkte zu verzeichnen

V

W

FAZITX
Der Testsieger J-Wing glänzt insbesondere bei der Stoß-
dämpfung sowie in den Kriterien Passform/Trageverhalten, 
Aero dynamik, Belüftung und Gewicht. Diese Eigenschaften 
machen ihn zu einem heißen Kandidaten für Sportler, 
Naked Bikes oder Tourer. 

 SHOEI  J-WING testsieger

ANBIETER: Louis, Telefon 0 40/73 4193 60, www.louis.de
PREIS: ab 89,95 Euro GRÖSSEN: XS bis XXL
FARBEN: Schwarz-Matt, Schwarz-Metallic; Schwarz-Weiß-Dekor (99,95 Euro)

PLUS 
Passform und Trageverhalten gut; sehr gute Brilleneignung; integrierte Sonnenblende

MINUS 
Belüftung nicht spürbar; laut; schwer

V

W

 PROBIKER  DEMI JET FIBER I I kurzcheck
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*MOTORRAD-Messung, ohne Kinnbügel und Sonnenschirm; 1GFK = Fiberglas, PC = Polycarbonat (Thermoplast); 2DD = Doppel-D, R = Ratschenverschluss, CS = Click-Schiebetaste; CD = Click-Drucktaste; 
3mit Innenfutter verbunden; 4Refl exaufkleber liegen bei
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*100 bis 95 Punkte = überragend; 94 bis 80 Punkte = sehr gut; 79 bis 70 Punkte = gut; 69 bis 60 Punkte = befriedigend; 59 bis 50 Punkte = ausreichend; 49 bis 0 Punkte  = mangelhaft   
         

Durch die überra-
gende Stoßdämp-

fung und seine tolle 
Praxistauglichkeit hat 

sich der Shoei J-Wing  
den ersten Platz redlich 

verdient. Ebenso wie der 
N43 Air von Nolan den 
zweiten Platz. Aufgrund 
seiner Wandlungsfähigkeit 
und seines vergleichsweise 
günstigen Preises erhält 
der N43 Air darüber hin-
aus den Kauftipp. Dahinter 
tummeln sich mehr oder 
weniger eng beisammen 
die restlichen Kandidaten. 
Jethelm-Interessenten soll-
ten dennoch nicht „blind“ 
eines der getesteten Mo-
delle kaufen, sondern in-
frage kommende Helme 
zunächst aufprobieren 
und möglichst eine Probe-
fahrt damit unternehmen. 
Erst dann zeigt sich, ob der 
Helm die persönlichen Kri-
terien ausreichend erfüllt. 

FAZIT

ARAI
SZ RAM III

1332 
(1320) GFK DD ● 6 ● ● ● ● ● ● klar, leicht getönt, dunkel getönt (je 59,95 Euro)

CABERG
JET UNO

1320 
(1300) PC R ● 3 ● ● klar lang, getönt kurz (je 35,95 Euro)

HJC
AC-3 ROADSTER

1258 
(1250) GFK/Kevlar CS ● 7 ● ● ● ● ● ●

klar, leicht getönt, dunkel getönt (je 24,95 Euro); 
gold-, blau-, silber-verspiegelt (je 39,95 Euro)

IXS
HX 90

1294 
(1280) GFK CS ● 7 ● ● ● ● ● klar, leicht getönt, dunkel getönt (je 27,50 Euro)

NOLAN
N43 AIR

1456 
(1470) PC R ● 2 ● ●  ●3 ● ● ● ● ●

klar, getönt (je 36,95 Euro); 
verspiegelt (50,95 Euro)

SCHUBERT
J1

1460 
(1485) GFK CD ● ● 8 ● ● ● ● ● ● ● ●

klar kurz (55 Euro); 
klar lang (69 Euro)

SHARK
RSJ

1360 
(1350) GFK DD ● 8 ● ● ● ● ● ● ●  ●4 klar (52 Euro)

SHOEI
J-WING

1276 
(1300) GFK DD ● 8 ● ● ● ● ● ●

klar, leicht getönt, dunkel getönt (je 59 Euro); 
blau- oder silber-verspiegelt (je 99 Euro)

X-LITE
X-402

1422 
(1380)

GFK/Kevlar/
Karbon DD ● 6 ● ● ● ● ● ● ●

klar, getönt (je 31,95 Euro); 
verspiegelt (45,95 Euro)

max. Punktzahl 20 5 20 10 5 10 10 10 5 5 100

SHOEI
J-WING 19 1 18 10 4 8 8,5 8 5 5 86,5 sehr gut ab 379,00

NOLAN
N43 AIR 16 3 17 10 5 7 8 10 4 1 81 sehr gut ab 244,95

SCHUBERT
J1 13 2 14,5 10 5 8 8 10 5 1 76,5 gut ab 449,99

ARAI
SZ RAM III 13 1 16 9 4 7 6 8 3 4 71 gut 479,00

CABERG
JET UNO 14 0 15 9 3 6 7 8 5 4 71 gut ab 229,90

X-LITE
X-402 10 1 17 9 4 7 9,5 9 2 2 70,5 gut 349,50

SHARK
RSJ 11 2 15 9 4 7 9,5 9 0 3 69,5 befriedigend ab 259,95

IXS
HX 90 7 0 15,5 7 4 7 8,5 7 1 5 62 befriedigend 199,90

HJC
AC-3 ROADSTER 10 0 14,5 8 4 5 7 7 0 5 60,5 befriedigend 169,99
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